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Kurzfilmprogramm 
„Ran an den Speck“
Fr., 2.11.07, 20 Uhr, bambi + Löwen-
herz. Das Kurzfilmprogramm „Ran an
den Speck“ umfasst sechs Kurzfilme,
die sowohl humorvoll als auch tragi-
komisch oder dramatisch die unter-
schiedlichsten zwischenmenschli-
chen Beziehungen beleuchten. Nach
dem Motto „Freude, Frust und frische
Liebe“ zeigen die Filme auf unge-
wöhnliche, originelle Art und Weise,
wie die Begegnung zweier Menschen
zu unbeschreiblichen und skurrilen
Momenten führen kann. In den Fil-
men mit Menschen wie du und ich
werden Paare nicht selten für einen
Moment aus ihrer Realität gerissen.
Sie müssen Prüfungen bestehen, ge-
raten in spannende Konflikte und
Grenzsituationen und haben am En-
de eine ganze Menge gelernt. Die Fil-
me stellen häufig auch Außenseiter-
Figuren in den Blickpunkt, die den ho-
hen Anforderungen der Gesellschaft

oder ihres Umfeldes nicht immer ge-
recht werden können oder dagegen
rebellieren. Darüber hinaus zeigt das
Programm, welche große Bandbreite
und was für ein Ideenreichtum
im internationalen Kurzfilmschaffen
steckt und dass auch ein Kurzfilm in-
spirierende und facettenreiche Inhal-
te transportieren kann, ohne dabei
oberflächlich zu sein. Spieldauer:
81 Min. Eintritt ohne Abo: VVK 4,50
Euro, AK 5,50 Euro.

Voltaire
Sa., 24.11.07, 20 Uhr, Weberei. Sind
wir mal ehrlich: Leicht hat es eine
Band aus unserer Ex-Bundeshaupt-
stadt Bonn wahrlich nicht. Zu sehr
mieft alles nach Provinz, nach Pop-
Entwurf aus dem heimischen Ju-
gendzentrum. Doch wahr ist auch:
Genau hier entsteht manchmal Gro-
ßes. Deshalb sollte man diese ein-
drucksvolle Band guten Gewissens
weiterempfehlen. Kämen die fünf

Jungs von „Voltaire“ aus Hamburg
oder Berlin, könnte man sich den Me-
dienhype schon ausmalen. Äußerst
gekonnt mischt die Band elegischen,
britischen Pop verschiedenster Nuan-
cen. Das klingt manchmal nach „Ra-
diohead“ oder „Coldplay“, von der

Kopfstimme her kommt
auch mal „Jeff Buckley“
in den Sinn. Immer wie-
der hat man das Gefühl:
Das kenne ich! Und
kommt dann doch nicht

drauf woher. Das              Album „Heu-
te ist jeder Tag“ ist ein durchgehend
gelungenes Debüt von einer Band,
von der man hof-
fentlich noch
mehr hören
wird.

Jugendkulturring Gütersloh

Gewinnen Sie 

je zwei Karten für das 

„Kurzfilmprogramm“

und „Voltaire“! Schreiben 

Sie einfach eine E-Mail 

bis 5. November an:

redaktion@gt-info.de

Die Gewinner werden ausgelost.

Die Karten werden per Post 

zugeschickt! Der Rechtsweg 

ist ausgeschlossen!

Voltaire

Lesebühne
„Sitzen 73“
Die Lesebühne „Sitzen 73“, während
des Literatursommers bereits äu-
ßerst erfolgreich zu Gast in der Stadt-
bibliothek, schlägt am Donnerstag,
29.11.07, um 20 Uhr, ein weiteres Mal
zu. Erneut werden Volker Backes, Sa-
cha Brohm und ihre Quotenfrau Ste-
fanie Schröder die Banalitäten des
Alltags in Worte fassen. Immer mit ei-
ner Prise Selbstironie. Jeder der drei
hat Lieblingsthemen und einen eige-
nen Stil, deshalb wird es garantiert
nie langweilig. 
Hauptaspekt ist und bleibt: Es soll ge-
lacht werden. Pointen, Gags, Skurriles,
Witziges, Satirisches – welche Text-
formen gelesen werden, ist abhängig
von der Laune und Tagesform des
Trios. Vorläufer der Formation „Sitzen
73“ war die Lesebühne „Zirkeltrai-
ning“ aus Bielefeld, der auch Backes
und Brohm angehörten und die fast
fünf Jahre zu den bestbesuchten Lite-
raturveranstaltungen in OWL gehör-
te. Eintritt nimmt „Sitzen 73“ nicht.
Stattdessen wird zuversichtlich ein
Hut durch die Reihen wandern. Ein-
lass ab 19.30 Uhr. 

Konzis - die Rockkapelle
Man nehme eine ordentliche Portion Spaß, gewürzt mit einer Prise Punk, abgeschmeckt mit einer Messerspitze Heavy Me-
tal und verfeinert mit einem Hauch von Rock ‘n’ Roll. Das ist das Erfolgsrezept mit dem ein Koch, zwei Studenten und ein
Softwareentwickler unter dem Namen „Konzis“ die Menge zum Kochen bringen. Harte Gitarren, mitreißende Rhythmen,
ausdrucksstarke Texte und fetzige Beats prägen die Musik der vier Jungs aus Gütersloh und Paderborn, die seit 2006 fri-
schen Wind in die lokale Musikszene blasen und dem Begriff „Deutschrock“ seine ursprüngliche Bedeutung zurückgeben
wollen. Die unterschiedlichen musikalischen Vorlieben von Olli (Gesang, Gitarre), Thanos (Gitarre), Pütz (Bass) und Pasche
(Schlagzeug) verschmelzen zu einer großen Palette an abwechslungsreichen Songs, die zum Mitsingen und Tanzen ani-
mieren. Die Devise der „Konzis“ ist eindeutig: Die Leute sollen mit Spaß an der Musik teilhaben. Nähere Infos zu Live-Auf-
tritten sind unter www.konzis.com zu finden. Dort stehen auch die kürzlich erschienene Single „Schlaflos“ und weitere
Songs zum kostenlosen Download bereit.

KULTURSZENE

Verkaufsoffener

SONNTAG
4.11.2007, 13 -18 Uhr!

Samstags immer bis 18 Uhr




